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Neue
Ansätze

Blechreiz – eine Formation aus fünf jungen Musikern, die mit Kreativität, Humor und emotionaler Darbietung berühren und mitreißen. Ihr 
Programm ist fast zu 100 Prozent eine Bio-Eigenproduktion – selbst komponiert, selbst arrangiert, selbst organisiert, selbst gespielt. Christine 
Daberer vom Büro des Österreichischen Blasmusikverbandes bat die zwei Musiker Hannes Burgstaller und Peter Kosz zum Interview.  Seite 8



Lieber Hannes, lieber Peter, auch wenn 
es schon zum Alltag – also auch heute 
zum Interview – gehört, wie sehr hat 
L\JO�KHZ�;OLTH�*6=0+�� �ILLPUÅ\ZZ[&�
Leider ist es so und es wurden vie-
le unserer Termine abgesagt. Nur im 
Herbst konnten wir ein paar Konzer-
te – unter den strengsten Vorkehrun-
gen – spielen. Den Sommer nutzten 
wir vor allem für die Proben, um an 
den Shows zu basteln. Insgesamt ha-
ben wir sicher fünf bis sechs Wochen 
Probenarbeit und Zeit fürs Komponie-
ren und Arrangieren nutzen können. 
Im Lockdown selbst probte jeder für 
sich allein, einzig das Zusammenspiel 
musste dann noch einstudiert werden. 

Wer weiß, ob es uns 
RKQH�GLH�%ODVPXVLN�
JHEHQ�Z�UGH�

Heuer feiert ihr das 10-jährige Jubilä-
um. Inwiefern habt ihr euch in den letz-
[LU�1HOYLU�]LYpUKLY[&�>V�ZLO[�POY�L\JO�
PU�KLU�UpJOZ[LU�1HOYLU&�
Jeder von uns bringt eine einzigartige 
Eigenschaft mit, die wir als Gruppe su-
per nutzen können. 
Martin ist zum Beispiel der Ordentli-
che und mittlerweile ein bisschen ein 
Monk. Nico ist wohl der musikalischs-
te unter uns. Irgendwie ist er manch-
mal in anderen, für uns unvorstellba-
ren Sphären unterwegs. Aber so kann 
er auf eine Weise komponieren und ar-
rangieren, die uns unvergessliche Kon-
zertabende spielen lässt. David ist der 
lustige Typ bei uns, der das Publikum 

mit seiner unscheinbaren, aber doch 
ZLOY�H\ÅVJRLYUKLU�(Y[�\U[LYOpS[��/HU-
nes ist in jeder noch so brenzligen Situ-
ation unser Ruhepol. Peter übernimmt 
das Management. Er ist halt super-mul-
titaskingfähig. Ohne ihn würde das 
ganze Koordinieren und Verhandeln 
nicht funktionieren. Und damit jeder 
ZLPULU� 7SH[a� PT� ;LHT� ÄUKL[�� KH\LY[�
es auch eine gewisse Zeit lang. Mitt-
lerweile sind wir sicherlich ein einge-
spieltes Team. 
Was sich bereits ein bisschen verän-
dert hat und noch verändern wird, ist 
unsere Planung. Früher konnten wir 
7YVILU� YLSH[P]� ÅL_PILS� \UK� R\YaMYPZ[PN�
ansetzen. Jetzt mit Beruf und auch mit 
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Wer weiß, ob es uns 
RKQH�GLH�%ODVPXVLN�
JHEHQ�Z�UGH�

den Familien unserer Mitglieder pla-
nen wir, wenn möglich, schon Mona-
te im Voraus. Der Spagat zwischen Fa-
milie, Beruf und Musik ist doch eine 
Herausforderung! Und man geht mitt-
lerweile auch nicht mehr nach jedem 
Konzert feiern (beide lachen).

Blechreiz Brassquintett und Blechreiz 
7VW��>HY\T�KPLZL�<U[LYZJOLPK\UN&�
Das Quintett war die ursprüngliche 
Formation. Blechreiz Pop kam zum Hit 
„I kenn di von mein Handy“. Das Stück 
haben wir eigentlich nur spaßeshalber 
aufgenommen. Auf einmal kamen die 
Anfragen dafür rein. Also haben wir 

eine zweite Formation mit Schlagwerk 
gemacht. Solche Art von Stück ist für 
\UZ�LPUL�(\ÅVJRLY\UN��,Z�THJO[�:WH���
spricht aber auch ein anderes Publikum 
an, das ansonsten vielleicht gar nie auf 
uns aufmerksam geworden wäre. 
Heuer haben wir dann noch drei wei-
tere Formationen gegründet – mit der 
Kelag Big Band, dem Ensemble HoVi-
HoLoHoff und mit Blechreiz Brassquin-
tett & Friends. Dabei sind jene, die uns 
in den letzten Jahren begleiteten. Vor 
allem mit den Freunden wissen wir 
noch nicht, ob es aufgrund der geogra-
ÄZJOLU�ALYZ[YL\[OLP[�SHUNMYPZ[PN�\TZL[a-
bar ist. 

Könnte man behaupten, dass diese Viel-
fältigkeit euch von anderen Gruppen 
HIOLI[&�>VYPU� ^�YKL[� POY� KLU� <U[LY-
ZJOPLK�a\�HUKLYLU�-VYTH[PVULU�ZLOLU&�
Also Bekanntheit, auch überregional 
und international, haben wir sicher mit 
den Hits „I kenn di von mein Handy“ 
und „E-Bike-Fohrer“ bekommen. Da-
durch kamen sicher jene zu unseren 
Konzerten, die normalerweise nichts 
mit Blasmusik oder Blechblasinstru-
menten zu tun hatten. Das ist sicher-
lich ein positiver Nebeneffekt. 
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Mittlerweile haben wir auch schon 
das vierte Bühnenprogramm. Da ho-
len wir noch immer das eine oder an-
dere Stück raus. Mit unserem eigenen 
Komponisten bzw. Arrangeur in unse-
ren Reihen können wir sicher das Bes-
te aus uns allen rausholen. Jahrelange 
Kooperationen und Unterstützungen 
von z. B. Otto M. Schwarz und Tristan 
Uth trugen sicherlich auch dazu bei! 
Was hingegen viele Formationen ge-
meinsam haben, ist, dass auf das Pu-
blikum eingegangen werden muss. 
Vorsichtig gesagt, ist das Publikum 
relativ verwöhnt, was das Entertain-
ment angeht. Das heißt nicht, dass auf 
der Bühne der Kasperl gemacht wer-
den muss, sondern Einsatz von Mimik 
und Gestik. Das ist schon wichtig. Die 
meisten Stücke, die Nico komponiert, 
erzählen ja eine Geschichte und diese 
muss dann, unterstützend zur Musik, 
irgendwie transportiert werden. 

Da ihr recht viel musikalisch unter-
wegs seid – auf welche Konzerte geht 
POY�ZLSIZ[&�
Hannes: Ich gehe sehr gerne zu Or-
chesterkonzerten, auch ins Theater 

nach Linz oder in Jazzclubs. In Salz-
burg passiert kulturell ja recht viel. 
Peter: Mnozil Brass auf der Burgruine 
Finkenstein, aber das ist sicher schon 
wieder mindestens ein Jahr her. Leider 
geht es sich zeitlich wirklich schwer 
aus. Aber ich gehe gerne zu Chor-
konzerten. Die holen mich runter und 
zeigen mir wieder den Bezug zur bo-
denständigen Musik. Da kommt dann 
auch ein Kärntenbezug auf. 

Was ratet ihr der Blasmusikjugend, die 
in eurem Publikum sitzt und irgend-
wann einmal auch dort stehen will, 
wo ihr seid. Welche Eigenschaften und 
*OHYHR[LYa�NL�ZPUK�NLMYHN[&�
Hannes: Viel hören! Wichtig ist auch, 
sich für die verschiedenen Bereiche zu 
interessieren. Dann kann man erst sa-
gen, welche Musikrichtung einem ge-
fällt und welche nicht.
Peter: Immer dranbleiben, auch wenn 
es einmal nicht so viel Spaß macht. 
Initiative zeigen!  Vorbilder suchen! 
Das motiviert unglaublich! In meinem 
Stammbuch bei „Dein Vorbild“ steht 
„Robert Hofer“ – jetzt kann ich mit 
ihm gemeinsam auf der Bühne stehen 

(Anmerkung: Mitglied von HoViHoLo-
Hoff). 
Die Kontakte nutzen – jeder geht in 
eine Musikschule, spielt in einem Ju-
gendblasorchester und später im Blas-
orchester. In diesem Umfeld trifft man 
Freunde, mit denen gemeinsam musi-
ziert werden kann. Die Initialzündung 
geht aber immer von der Person selbst 
aus, weil nur dann das Musizieren 
Spaß macht! 
Außerdem ist die Blasmusik in Ös-
terreich gut aufgestellt. Vor fast jeder 
Haustür gibt es ja eine Blaskapelle. 
Die ist meist sehr offen. Dort kann 
auch mit E-Gitarre oder Klavier mit-
gespielt werden. Ohne die Blasmusik 
hätten wir uns vielleicht nicht getrof-
fen. Es würde uns jetzt auch nicht so 
geben!

Vielen Dank für das offene  
Gespräch und weiterhin alles  
Gute für eure Projekte!  !

Hannes Burgstaller 
und Peter Kosz 

beim Interview mit 
Christine Daberer

z

www.blechreiz .a t 
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„Wichtig ist auch, sich für 

die verschiedenen Bereiche 

zu interessieren. Dann kann 

man erst sagen, welche 

Musikrichtung einem gefällt 

und welche nicht.“

Hannes Burgstaller

„Immer dranbleiben, auch 

wenn es einmal nicht so 

viel Spaß macht. Initiative 

zeigen!  Vorbilder suchen! 

Das motiviert unglaublich!“

Peter Kosz

Zu guter Letzt ist es eine wohl 
ganz besondere, seltene Zutat, die diese 
Formation ausmacht: die bedingungslose Liebe 
zur Musik und die Bereitschaft, diese Liebe an 
das Publikum weiterzugeben. Ein Konzert von 
BlechReiz BrassQuintett ist ein Genuss für Auge, 
Ohr und Herz! www.blechreiz.at
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STYRIARTE:  EMPEROR JOE

Absurdes aus dem alten Ur-
Österreich

BlechReiz und Karl Markovic in der
Helmut-List-Halle.

Karl Markovic

© Rudelstorfer

Für die Vermittlung der Abstrusitäten des
Theaterstücks „Kaiser Joseph II. und die
Bahnwärterstochter“ war Karl Markovics der
Richtige. Schon der vehemente
Eingangsschritt verhieß, was folgen sollte:
eine zügellose, beißend komische
Einmannshow, in welcher der Schauspieler,
Regisseur und Drehbuchautor Sprache und
Gestik grandios ausreizte.

Durch die impulsive Darbietung wurde die
„urösterreichische“ Geschichte von Innozentia
Zwölfaxinger (genannt Nozerl) und dem
Kaiser zum schrillen Kopfkino, das grausliche
Fränze, behördlich konzessionierte Zugs-
Ankunfts-Wahrsagerinnen und primitive
Gräfinnen von Paradeysser nicht aussparte.

DAS MÜSSEN SIE SEHEN

Serientäter Newsletter

Sie wollen in der unübersichtlichen Welt
des Streamings nicht den Überblick

verlieren? Wir liefern Ihnen jeden Freitag
ausgewählte Streamingtipps.

JETZT ABONNIEREN

Gepostet von Gepostet von BlechReiz BrassQuintettBlechReiz BrassQuintett

Werner Pirchners Bläsersuite zum Stück „Do
You Know Emperor Joe?“ wurde vom
Brassquintett BlechReiz spritzig und
authentisch zu solchen Exzessen präsentiert.
Titel wie „Tanz der Salmonellen“ spiegelten
die verschrobene Originalität der
Blechverschränkungen wider, welche die fünf
Bläser mit pfiffigen Eigenproduktionen
ergänzten.

Mehr zum Thema

Katharina Hogrefe

0 KOMMENTARE

Themen

KULTUR STYRIARTE

Katharina Hogrefe
21. Juli 2018, 16:01 Uhr

NEU!

Amt der Kärntner Landesregierung

Land Kärnten Tourismus: Nachhaltigkeit
im Tourismus

WERBUNG

HelloFresh

Österreicher schockiert: So viel hat sie mit
HelloFresh gespart

WERBUNG Weiterlesen

Rechtshinweis auf Zielseite. Symbolfoto.

Der Audi Q8 e-tron business. Jetzt bereits
ab EUR 399,-¹ pro Monat.

WERBUNG Get Offer

"FORSTHAUS RAMPENSAU"

Erste Panikattacke und viel nackteErste Panikattacke und viel nackte
Haut in Lavanttaler HütteHaut in Lavanttaler Hütte

Knauermann

Diese fantastische neue Uhr zeigt EKG,
Temperatur, Puls und Blutdruck an

WERBUNG

Abo Account E-Paper Club Shop Gutscheine Trauerportal

MENÜ



STYRIARTE GRAZ 

. Heroisch bis 
gefühlvoll 
Das BlechReiz Brass 
Quintett begeisterte. 
Ein Potpourri beliebter Ohr-
würmer stand auf dem Pro-
grall1I)J. und insgeheim fragte 
man sich ein bisserl: Warum 
spielen Blechbläser Opern-
highlights? ,,Weil sie so popu-
lär sind und auf fünf Blech-
blasinstrumenten so vorzüg-
lich klingen, wozu diverse 
Profi-Arrangeure das Ihre 
beigetragen haben", erklärte 
das Programmheft. 

'" Rasch zeigte sich: Die fünf 
sympathischen Kärqtner 

. '\,,, wissen, was sie tun. Virtuosi-
tät, Spielwitz und grandioser 

. Sound machten die „Openi-
held:innen" zu.echtem Hör-
vergnügen. I)as Schmissige 
in der Prelude zu „Carmen" 
eignete sich ebenso gut für 
Blechbläser wie das Vuile 
des „Chan~on du Toreador". 

_ Mit Schmelz erklang der Tri-
• • '-'Y umphmarsch aus „Aida", zu 

Herzen gehend „E lucevan le 
stelle" aus „Tosca" oder Hän-
dels berühmtes „Lascia ctl'io 
pianga". ,,Der Hölle Rache"-
Swing (sehr frei nach Mo-
zart), ,,In My Defence" und 
„Crossoper" (ein Medley aus 
,,Lohengrin" ~I got you") 
verband schließlich gekonnt 
Klassik mit Jazz und Pop. 
Standing Ovations und als 

''~ Qüintegsenz efu·,,Warum 
nicht?" Eva Schulz 
Im Radio: 21. Juli.19.30 Uhr, ö 1. 

Blech Reiz: virtuoser Witz von 
Klassik bis Jazz STYRIARTE 


